Telefonieren wie mit einem Freund

Schulmesse von Mireille, Mona, Sandra, Birgit

Eröffnung und Begrüßung: Herr Dechant

Liebe Kinder, liebe Lehrpersonen, ich begrüße euch zum heutigen Schulgottesdienst. Wir beginnen mit dem Kreuzzeichen. Im Namen des Vaters…
Auf dem Altar steht ein Telefon. Im Gottesdienst wollen wir uns heute Gedanken über das Beten machen. Beten heißt Reden mit Gott. Ihr werdet vielleicht denken: „Das mache ich bestimmt nicht mit dem Telefon. So weit reicht die Verbindung gar nicht“. Aber ihr werdet feststellen, dass wir das Beten auch telefonieren mit Gott nennen könnten.

Lied: Christus du mein Herr und Freund

Doch zunächst möchten wir Gott um Vergebung bitten:
Kyrie: Birgit und Marvin, Jana, Amy
Beten ist wie telefonieren mit einem Freund.
1. Kind: Lieber Gott, manchmal bin ich nur mit mir selbst beschäftigt, dann     rufe ich dich nicht an. 
Herr, erbarme dich.
2. Kind: Lieber Gott, manchmal fühle ich mich von dir nicht verstanden, dann nehme ich deine Worte nicht an.
.Christus, erbarme dich.
3. Kind: Lieber Gott, manchmal bist du so weit weg von mir, dann habe ich keine Ahnung wie ich dich erreichen kann
Herr, erbarme dich.

Tagesgebet: Leon
Guter Vater, du kennst unsere Stärken und Schwächen. Du liebst uns so, wie wir sind. Wenn wir still werden und auf deine Stimme achten, spüren wir deine Nähe. Du willst, dass wir unser Leben lieben und dass es uns gut geht. Dafür danken wir. Amen.
Lied: Gottes Liebe ist wie die Sonne
In dem Spielstück ist das Evangelium eingepackt:
Aline: Hallo Alice, wie geht es dir?
Alice: Nicht gut. Jeremy ist krank. Wir waren beim Tierarzt. Der hat gesagt, es ist Ernst.
Aline: Wer ist Jeremy?
Alice: Das ist doch mein Hund!
Aline: Oh, wie traurig Du machst dir Sorgen um deinen Hund?
Alice: Ja, natürlich ! Ich hab das auch meinen Eltern gesagt. Da haben sie mit mir abends gebetet, dass Jeremy wieder gesund wird.
Aline: Hat dir das Beten geholfen?
Alice: Ich hab mich nachher besser gefühlt.
Aline: Ich finde es auch schön, Gott seine Sorgen sagen zu können.
Alice: Weißt du, ich würde gerne wissen, wie Gott aussieht. Warum kann ich ihn nicht sehen? Wird er Jeremy helfen?
Aline: Das waren jetzt 3 Fragen auf einmal. Ich glaube, Gott ist anders als wir. Weil er kein Mensch ist. Wir können ihn nicht sehen, aber spüren. Wie Gott aussieht, weiß kein Mensch.
Alice: Wieso beten wir dann zu ihm?
Alice: Weil Gott wie ein guter Vater für uns ist, der immer ein offenes Ohr für uns hat. 
Evangelium Lukas 15, 11-24 Geschichte vom barmherzigen Vater Herr Dechant 
Alice: Das war eine sehr schöne Geschichte. Der Vater ist echt prima. Aber was hat Gott damit zu tun?
Aline: Jesus hat gemeint: So wie der Vater in der Geschichte, so ist Gott. Egal, was geschieht, er ist immer für uns da. Unser bester Freund.
Alice: Das ist schön. Also beten wir, damit wir nicht die Hoffnung verlieren.
Aline: Ich wünsche dir auf jeden Fall, dass Jeremy wieder gesund wird... und egal, was passiert, hoffe ich, dass das Beten dir immer weiterhilft.
Predigt: Herr Dechant
Fürbitten: 
1. Sarah: 
Gott ist immer zu sprechen. Sein Apparat kennt kein Besetztzeichen. Er ist immer da für uns. Hilf uns, dass wir uns nicht daran gewöhnen, Gott nur in Notfällen anzurufen! 
Liedruf: Die Liebe des Herrn
2. Luke: 
Hast du es nicht gewusst, das Telefonieren mit Gott ist immer kostenlos, aber auf gar keinen Fall wertlos.
Lerne uns schätzen, wie viel uns ein Gespräch mit Dir bringt. 
Liedruf: Die Liebe des Herrn
3. Silja: 
Wenn du nichts hörst – bist du sicher, dass du die richtige Nummer gewählt hast? Oder hast du nur den Hörer abgenommen? – Öffne unsere Ohren, wenn Worte uns erreichen wollen. 
Liedruf: Die Liebe des Herrn
Gabenlied: Das eine Brot
Gabengebet: Luc
Guter Gott, du gibst uns alles, was wir zum Leben brauchen. Wir danken dir für Brot und Wein. Nimm uns mit diesen Gaben an und verwandle uns in Menschen, die auf Jesus hören.

Amen.

Präfation: Gott, wir können immer zu dir beten. Das ist gut so. Du hörst uns immer zu, Alles können wir dir erzählen, jedes Erlebnis ist die wichtig, keine Sorge ist dir zu gering. Danke, dass du immer für uns da bist. Darum loben und preisen wir dich in dem Lied:

Lied: Lasst uns miteinander
Kommunion:

Schlussgedanke: Lena
Ein Mann ging einmal zu einem weisen Menschen, der sich schon viele Gedanken über Gott gemacht hatte und viel wusste. Der Mann sagte zu dem Weisen: „Ich bete nur, wenn ich Lust dazu habe.“ Der Weise überlegte und antwortete: „Atmest du auch nur, wenn du Lust dazu hast? Beten ist wie Atem holen; es ist nötig bei Tag und bei Nacht; es ist nötig jeden Tag, dein ganzes Leben lang.“ Beten ist wie ein Gespräch mit einem Freund- also selbstverständlich. Beten ist wie telefonieren mit Gott – also selbstverständlich. 
Lied: Er hält die ganze Welt
